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Hoffnung
Die Wanderausstellung „Jugend im Gleichschritt“ war bis 16.
März im Tübinger Landratsamt zu sehen. Konnte man sich dem
Druck staatlicher Indoktrination entziehen? Wie hat das
ganze System von Führung und Verführung, von Terror und
Verfolgung, von Ausgrenzung und Kameradschaft funktioniert?
Wie denken Jugendliche und Überlebende heute darüber?

„Jugend  im  Gleichschritt“  –  eine  Ausstellung,  die
nachdenklich macht.

Jeder  Staat  kann  seine  Jugend  im  Gleichschritt
marschieren lassen, wenn er genügend Druck in Form von
Vergünstigungen für die Willigen und Nachteilen für die
Unwilligen ausübt. Das haben unsere „Guides“ überzeugend
erklärt. Dass sie sich nicht „Führer“ nennen, wo es doch
gerade um die Entlarvung von (Ver-)Führern geht, versteht
sich.

Jeder möchte in dem Staat leben, der seine Heimat ist.
Wenn man nur als Nazi eine Chance auf Karriere hatte, war
das eine Verführung, der viele erlegen sind.

Kinder  und  Jugendliche  vertrauen  auf  die  redlichen
Absichten ihrer Eltern und Lehrer. Das Problem sind, bis
heute,  die  herrschsüchtigen,  sogenannten  „starken
Männer“,  die  totalen  Ideologien,  Religionen  und
Weltanschauungen,  die  die  ganze  Welt  in  den  Griff
bekommen wollen, die niemandem erlauben, selbstständig zu
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denken, die alle Ketzer und Abweichler verfolgen.

Die  leichtesten  Opfer  sind  immer  die  Kinder  und
Jugendlichen. Sie glauben, sie folgen, sie marschieren
wohin sie geführt werden … auch in den eigenen Untergang.
Wer Kinder zu blindem Glauben und Gehorsam erzieht, muss
damit rechnen, dass sie eines Tages etwas ganz Dummes
glauben und einem Verbrecher gehorchen. Deswegen: Kinder
und  Jugendliche  nicht  mit  unvernünftigen  Ideologien
indoktrinieren,  sondern  zum  selbstständigen  Denken
anleiten und Freiräume lassen zum „Anderssein“! Hoffnung
machen die Jugendguides, die uns hervorragend durch die
Ausstellung geführt haben.
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